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TOP 2

Bericht der Jugendhilfeplanung

Jugendhilfeplanung im Zollernalbkreis

• Stabstelle der Amtsleitung

• aktuell besetzt mit 65%

• Aufgeteilt in Jugendhilfeplanung und Controlling



TOP 2 Bericht der Jugendhilfeplanung

Aufgaben und Projekte:

1. Begleitung Prozessoptimierung / Fortschreibung der 

Organisationsentwicklung

− Fortschreibung Handbücher

− Weiterentwicklung Personalbemessung



Ein Handbuch für jeden 

Arbeitsbereich

Darstellung von jedem 

Arbeitsprozess

Genaue Beschreibung 

der Ziele, Arbeitsabläufe, 

Prozessbeteiligte und 

des durchschnittlichen 

Zeitbedarfs



2. Statistik



TOP 2 Bericht der Jugendhilfeplanung

Aufgaben und Projekte:

3. GaFöG (Ganztagsförderungsgesetz)

4. Begleitung von Projekten, Themen und Aufgaben

• Pooling Schulbegleitung

• Weiterentwicklung vorhandener Jugendhilfeangebote

• Steuerungsunterstützung durch Daten

• Koordination und Vernetzung der Träger in der AG 78

• Weiterentwicklung Fachverfahren

• Schutzkonzept im Jugendamt

5. Vernetzung im Landkreis

6. Landkreisübergreifende Vernetzung



Gesamtübersicht 2024/2025 § 33 SGB VIII Q1 2026

7. Controlling



TOP 2 Bericht der Jugendhilfeplanung

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.
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Kinder- und Jugendkriminalität im Zollernalbkreis

Jugendhilfeausschuss Zollernalbkreis 

Sitzung am 15.06.2026

Gerd Hartmann   Polizeipräsidium Reutlingen   Referat Prävention



Jugendkriminalität

Umfasst alle Straftaten, die junge Menschen unter 21 Jahren begehen: 

– Kinder (bis unter 14 Jahre),

– Jugendliche (14 bis unter 18 Jahre) und 

– Heranwachsende (18 bis unter 21 Jahre).

Der Sicherheitsbericht zur Kriminalitätsentwicklung in Baden-Württemberg ist im Internet 

abrufbar unter: https://im.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/sicherheitsbericht-

Der Kriminalitätsbericht PKS 2025 des Polizeipräsidiums Reutlingen ist im Internet abrufbar 

unter:  https://ppreutlingen.polizei-bw.de/statistiken/ .

Die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) zeichnet kein Abbild des tatsächlichen 

Kriminalitätsgeschehens, sondern lässt nur Aussagen über Straftaten zu, welche der Polizei 

bekannt wurden.

https://im.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/sicherheitsbericht-
https://ppreutlingen.polizei-bw.de/statistiken/


Jahresvergleich Straftaten im Zollernalbkreis

Zahlenquelle: Polizeiliche Kriminalstatistik 

(PKS)

Die Kriminalitätsbelastung im Zollernalbkreis lag bei 3.240 Straftaten/100.000 Einwohner (- 6,4 %).

 Vergleich Baden-Württemberg: 4.902, Vergleich Polizeipräsidium Reutlingen: 4.002.

Registrierte Straftaten 2025:

6.264 Straftaten, Abnahme um 443 Straftaten

davon 286 Versuche

4.081 aufgeklärte Fälle, Aufklärungsquote 65,2 %

Gesamtschaden 18.182.659,- Euro



Tabellarische Kurzübersicht 

der polizeilichen Kriminalstatistik 

im Zollernalbkreis

Quelle: Polizeipräsidium 

Reutlingen 

Kriminalitätsbericht  PKS 

2025, Seite 70

Internet: 

https://ppreutlingen.poliz

ei-bw.de/statistiken/



Jahresvergleich Tatverdächtige im Zollernalbkreis

Zahlenquelle: Kriminalitätsbericht PP Reutlingen

Polizeilich registrierte Tatverdächtige (TV) 2025:

3.288 TV insgesamt, Abnahme um 183 TV

2.459 männliche (74,8%) und 829 weibliche TV (25,2%)

2.112 (64,2%) deutsche und 1.176 (35,8 %) nichtdeutsche TV

206 TV (6,3%) Flüchtlinge ohne Ausländerrecht 

369 TV standen unter Alkoholeinfluss 

1.509 Wiederholungstäter (- 4,5 %)

2.524 (76,8 %) Erwachsene TV



Quelle: Polizeipräsidium Reutlingen 

Kriminalitätsbericht  PKS 2025, Seite 72

Wohnort der Tatverdächtigen



Jahresvergleich „Jungtäter“ im Zollernalbkreis
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Zahlenquelle: Polizeiliche 

Kriminalstatistik

Tatverdächtige „Jungtäter" (unter 21 Jahre) 2025:

• 764 tatverdächtige Jungtäter insgesamt (+ 33)

• 23,2 % Anteil an Gesamt-TV 

• davon 259 nichtdeutsche TV unter 21 Jahren

Im Zollernalbkreis waren im Jahr 2025 insgesamt 11 Personen als „Besonders auffällige junge 

Straftäter“ eingestuft (10 männlich, 1 weiblich), davon 8 mit deutscher Staatsbürgerschaft  



Jahresvergleich tatverdächtige Kinder im Zollernalbkreis
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Zahlenquelle: Polizeiliche 

Kriminalstatistik

Tatverdächtige Kinder 2025:

• 215 tatverdächtige Kinder (+ 45)

• 148 männlich, 67 weiblich

• davon 74 nichtdeutsche Kinder

• 0 Kinder unter Alkoholeinfluss

• 26 kriminalpolizeilich bekannt



Jahresvergleich tatverdächtige Jugendliche im Zollernalbkreis
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Zahlenquelle: Polizeiliche 

Kriminalstatistik

Tatverdächtige Jugendliche 2024:

• 306 tatverdächtige Jugendliche (- 18) 

• 229 männlich, 77 weiblich 

• davon 93 nichtdeutsche Jugendliche

• 13 Jugendliche unter Alkoholeinfluss (9 m, 4 w)

• 131 kriminalpolizeilich bekannt



Jahresvergleich tatverdächtige Heranwachsende im Zollernalbkreis
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Zahlenquelle: Polizeiliche 

Kriminalstatistik

Tatverdächtige Heranwachsende 2025:

• 237 tatverdächtige Heranwachsende (+6)

• 195 männlich, 48 weiblich

• davon 92 nichtdeutsche Heranwachsende

• 38 Heranwachsende unter Alkoholeinfluss (37 m / 1 

w) 

• 133 kriminalpolizeilich bekannt



Straftaten/Tatverdächtige im Zollernalbkreis 

Zollernalbkreis 2025 2024
Veränderun

g
Tendenz

Straftaten gesamt 6.264 6.707 - 443

davon aufgeklärt
65,2 %
(4.081)

61,5 %
(4.143)

+ 3,7 %

Tatverdächtige gesamt
männlich / weiblich

3.288
2.589/877

3.471

2.581/890 - 183

Tatverdächtige unter 21 

Jahren
Anteil an TV-Gesamt

764
(23,2 %)

731
(21,1 %)

+ 33

davon Kinder 215 170 + 45

davon Jugendliche 306 324 - 18

davon Heranwachsende 243 237 + 6
Zahlenquelle: Polizeiliche 

Kriminalstatistik



DELIKT 2025 2024 +/-

Straftaten gesamt 215 170 + 45

Diebstahl insgesamt 67 63 + 4

Ladendiebstahl 53 54 - 1

Diebstahl ohne erschw. Umstände 58 63 -5

Diebstahl unter erschw. Umstände (BSD) 13 0 + 13

Straftaten gg. die sexuelle Selbstbestimmung 33 10 + 23

Verbreiten/Erwerb/Besitz/Herstellung pornograf. Schriften 32 9 + 23

Rohheit/Persönliche Freiheit 69 52 + 17

Raub/räuberische Erpressung/räub. Angriff 1 1 =

Körperverletzung 65 44 + 21

Bedrohung 6 7 - 1

Vermögens- und Fälschungsdelikte 3 3 =

Sonstige Straftatbestände StGB 61 55 + 6

Hausfriedensbruch 5 12 - 7

Beleidigung 21 17 + 4

Sachbeschädigung 30 18 + 12

Strafrechtliche Nebengesetze 3 1 + 2

Straftaten gegen Urheberrechtsbestimmungen 3 1 + 2

Rauschgiftdelikte nach BtMG 0 0 =

Gewaltkriminalität 27 18 + 9

Aggressionsdelikte 62 44 + 18

Straßenkriminalität 26 15 + 11

Zahlenquelle: 

Polizeiliche 

Kriminalstatistik

Tatverdächtige Kinder im Zollernalbkreis



Tatverdächtige Jugendliche im Zollernalbkreis

DELIKT 2025 2024 +/-

Straftaten gesamt 306 324 - 18

Diebstahl insgesamt 92 98 - 6

Ladendiebstahl 53 56 - 3

Diebstahl ohne erschw. Umstände 81 85 - 4

Diebstahl unter erschw. Umstände (BSD) 13 16 - 3

Straftaten gg. die sexuelle Selbstbestimmung 49 37 + 12

Rohheit/persönliche Freiheit 112 118 - 6

Raub/räuberische Erpressung/räub. Angriff 2 2 =

Gefährliche/schwere Körperverletzung 34 37 - 3

Vorsätzliche leichte Körperverletzung 57 58 - 1

Nötigung 2 4 - 2

Bedrohung 19 20 - 1

Vermögens-/Fälschungsdelikte 30 17 + 13

Sonstige Straftatbestände StGB 65 86 - 21

Widerstand/Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 9 21 - 12

Hausfriedensbruch 4 10 - 6

Brandstiftung 4 0 +  4

Urkundenfälschung 5 0 + 5

Beleidigung 20 32 - 12

Sachbeschädigung 23 30 - 7

Strafrechtliche Nebengesetze 9 32 - 23

Waffengesetz/KWKG 1 11 - 10

Rauschgiftdelikte nach BtMG 6 17 - 11

Gewaltkriminalität 52 45 + 7

Aggressionsdelikte 102 102 =

Straßenkriminalität 39 40 - 1

Zahlenquelle: 

Polizeiliche 

Kriminalstatistik



Tatverdächtige Heranwachsende  im Zollernalbkreis

DELIKT 2025 2024 +/-

Straftaten gesamt 243 237 + 6

Diebstahl insgesamt 55 59 - 4

Ladendiebstahl 27 33 - 6

Diebstahl ohne erschw. Umstände 48 43 + 5

Diebstahl unter erschw. Umstände (BSD) 13 17 - 4

Betrug 24 43 - 19

Straftaten gg. die sexuelle Selbstbestimmung 16 15 + 1

Rohheit/Persönliche Freiheit 81 84 - 3

Raub/räuberische Erpressung/räub. Angriff 2 1 +1

Körperverletzung 55 60 - 5

Nötigung 4 6 - 2

Bedrohung 18 17 + 1

Vermögens-/Fälschungsdelikte 33 53 - 20

Sonstige Straftatbestände StGB 56 40 + 16

Beleidigung 15 8 + 7

Sachbeschädigung 15 9 + 6

WaffG / KWKG 6 10 - 4

Rauschgiftkriminalität: Besitz/Erwerb 16 21 - 5

Rauschgiftkriminalität: Handelsdelikte 4 4 =

Zahlenquelle: 

Polizeiliche 

Kriminalstatistik



Tatmittel Messer - „Jungtäter“ im Zollernalbkreis   

Altersgruppe Geschlecht 2025 2024

Kinder Anzahl TV männlich 1 6

weiblich 0 0

gesamt 1 6

Jugendliche Anzahl TV männlich 16 9

weiblich 1 1

gesamt 17 10

Heranwachsende 

Anzahl TV

männlich 9 10

weiblich 0 0

gesamt 9 10

„Jungtäter“ Anzahl TV gesamt 27 15
Zahlenquelle: Polizeiliche 

Kriminalstatistik

Zunahme um 12 auf 27 

Tatverdächtige 

Das „bloße“ Mitführen von Messern führt 

bei Auseinandersetzungen häufig zu 

deren Einsatz, wodurch das Risiko 

erheblicher Verletzungen bei allen 

Beteiligten steigt.

Die Bereitschaft ein Messer einzusetzen 

steigt mit zunehmendem 

Alkoholeinfluss!



politisch motivierte Kriminalität PMK 

Zahlenquelle: LKA BW, 

I620B

 Jahr/ Phänomenbereich 

2025 2025 Ergebnis

Deliktische Verteilung ausländische Ideologie Links Rechts religiöse Ideologie sonstige Zuordnung

PMK Gewalt 1 1 2

Körperverletzungen 1 1 2

Widerstandsdelikte

PMK 2 5 34 1 17 59

§ 126 StGB 1 1 2

§§ 130, 131 StGB 3 3

§§ 185 ff StGB 5 2 7

§§ 240, 241 StGB 1 1 2

§§ 303 ff StGB 1 3 8 12

§§ 86, 86a StGB 23 23

§ 111 StGB 1 1

§ 123 StGB 1 1

§ 140 StGB 1 1 2

§ 242 StGB 4 4

§ 246 StGB

§ 267 StGB

Versammlungsgesetz 1 1 2

St. ohne PMK 2 2

§§ 86, 86a StGB 2 2

Gesamtergebnis 2 5 35 1 20 63



Entwicklung der Opferzahlen im Zollernalbkreis

Quelle: Polizeipräsidium Reutlingen 

Kriminalitätsbericht  PKS 2025, Seite 77

Die Beziehung zwischen Täter und Opfer stellt sich wie folgt dar:



Polizeiliche Prävention

Polizeiliche Prävention auf dem Stundenplan:
- Gewaltprävention

- Drogenprävention

- Prävention Mediengefahren

- Verkehrsunfallprävention

Broschüre „Polizeiliche Prävention auf dem Stundenplan“: 

https://praevention.polizei-bw.de/wp-

content/uploads/sites/20/2017/07/broschuere_praevention_auf_de

m_stundenplan.pdf

https://praevention.polizei-bw.de/wp-content/uploads/sites/20/2017/07/broschuere_praevention_auf_dem_stundenplan.pdf
https://praevention.polizei-bw.de/wp-content/uploads/sites/20/2017/07/broschuere_praevention_auf_dem_stundenplan.pdf
https://praevention.polizei-bw.de/wp-content/uploads/sites/20/2017/07/broschuere_praevention_auf_dem_stundenplan.pdf


Gerd Hartmann 

Polizeipräsidium Reutlingen 

Referat Prävention 

72336 Balingen, Charlottenstr. 4

Telefon: 07433/264-131

Email: 

reutlingen.pp.praevention@polizei.bwl.de 

Herzlichen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit



Kinder- und Jugendkriminalität im Zollernalbkreis

Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.
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6. Anfragen und Bekanntgaben



JUGENDARBEITSLOSIGKEIT 

UND DER 

AUSBILDUNGSMARKT 

IM ZOLLERNALBKREIS

Jugendhilfeausschuss 

Zollernalb



KURZINFO ZUM BERICHTSJAHR 2024/2025 AN DEN SCHULEN 
UND ZUM AUSBILDUNGSMARKT IM ZOLLERNALBKREIS

34

▪ 905 Bewerber für Ausbildungsstellen konnten gewonnen werden (17 weniger zum Vorjahr)

▪ 1654 Ausbildungsstellen im ZAK (44 weniger zum Vorjahr) aber gleichbleibend hohes Ausbildungsplatzangebot, bisher keine 

oder andere wirtschaftliche Hinweise aber mündlich sind die Arbeitgeber etwas verhaltener wie die letzten Jahre

▪ 3040 Jugendliche in der SEK I und SEK II wurden im ZAK 24/25 beraten

▪ Orientierungsphase bei Jugendlichen verlängert sich in den letzten Jahren

▪ 170 Berufe von ca. 380 Berufen insg. werden im Zollernalbkreis angeboten, davon sind 42 an den Berufsschulen im ZAK.

▪ Anzahl geflüchteter (insbesondere UK) in den regulären Schulklassen nimmt zu und stellt uns alle vor große 

Herausforderungen



ENTWICKLUNG DER JUGENDARBEITSLOSIGKEIT IM 
ZOLLERNALBKREIS

Arbeitslosenbestand Jugendliche unter 25 Jahre im Zollernalbkreis jeweils im November

35

160
228 231 252

219

215 229
250

379

443
460

502

November 2022 November 2023 November 2024 November 2025

SGB III - Agentur für Arbeit SGB II - Jobcenter

Anteil an allen Arbeitslosen

8,7 % 9,6 % 9,6 % 10,1 %



GROßE LÜCKE ZWISCHEN ANGEBOT UND NACHFRAGE
Bewerber:innen und gemeldete Ausbildungsstellen im Zollernalbkreis zum Ende des 

Berufsberatungsjahres (Oktober des Vorjahres bis September)

36
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Bewerber davon unversorgt Stellen davon unbesetzt



BILANZ DES BERUFSBERATUNGSJAHRES
OKTOBER 2024 BIS SEPTEMBER 2025

37

Abweichung zum Vorjahr

                         absolut                        in Prozent

Gemeldete Bewerberinnen und Bewerber 905 - 17 - 1,8 %

davon unversorgt 78 + 20 + 34,5 %

Gemeldete Ausbildungsstellen 1.654 - 44 - 2,6 %

davon unbesetzt 171 - 48 - 21,9 %

Gemeldete Ausbildungsstellen

je gemeldete Bewerber 1,8



38

VIELEN DANK
 

UND EINEN

SCHÖNEN ABEND!



TOP 4: Bericht der Arbeitsagentur über 

Maßnahmen für JugendlicheBeschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.



Tagesordnung öffentlich:

1. Verpflichtung der weiteren stimmberechtigten und der beratenden 

Mitglieder des Jugendhilfeausschusses

2. Bericht der Jugendhilfeplanung

3. Kinder- und Jugendkriminalität im Zollernalbkreis – Bericht des 

Polizeipräsidiums Reutlingen

4. Bericht der Arbeitsagentur über Maßnahmen für Jugendliche

5. Modellprojekt Pooling / infrastrukturelle Förderung von 

Schulbegleitungen in Sonderpädagogischen Bildungs- und 

Beratungszentren

6. Anfragen und Bekanntgaben



Modellprojekt Pooling von Schulbegleitungen 

in Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren

Schulbegleitungen sind Maßnahmen der Teilhabe an Bildung für Kinder 

und Jugendliche mit (drohender) Behinderung → auch in den Bereichen 

der Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ).
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2022/2023 2023/2024 2024/2025 2025/2026

Schulbegleitungen 

insgesamt

2022/2023 133

2023/2024 126

2024/2025 122

2025/2026 133



Fallzahlen steigen in SBBZ an → führt zu Problemen bei der 

Koordination, Qualifikation und Personaldichte im Klassenzimmer

Hinweis: Zusätzlich wurden im Jahr 2025 14 Anträge entweder abgelehnt

oder zurückgenommen, 2 sind in Absprache mit den Eltern noch offen. 

Dies erscheint nicht im Schaubild.

Intention des inklusiven SGB VIII ist, dass man infrastrukturelle Lösungen

hierfür findet, Einzelfallmaßnahmen sollen die Ausnahme sein.



Vor diesem Hintergrund soll projekthaft in den ausgewählten SBBZ die 

Möglichkeit des „Poolings“ als Vorstufe zur infrastrukturellen Lösung 

durchgeführt werden:

1. Erstellen eines Konzepts, welches als Rahmen für alle SBBZ gilt.

2. Klärung mit den einzelnen beteiligten Schulen, wie hoch der Schlüssel der 

    Schulbegleitungen sein muss.

3. Durchführung des Poolings für ein Jahr (geplanter Start September 2026, 

    spätestens Januar 2027)

4. Evaluation nach 12 Monaten.

5. Ggf. Weiterführung bis zur Umsetzung der gesetzliche Grundlagen.



Herausforderungen auf Seiten des Jugendamtes:

1. Es verbleibt rechtlich bei den Einzelfallhilfen.

2. Es muss ein zunächst höherer Aufwand betrieben werden, um diese 

    Einzelfallhilfen auf die Pooling- Lösung anzupassen.

3. Es besteht die Gefahr, dass Klagen der betroffenen Schüler auf 

    individuelle Schulbegleitungen eingelegt werden.

4. Weitere Einzelfallhilfen, welche über die Poolinglösung hinausgehen, 

    sind nicht ausgeschlossen. 



Vorteile der Pooling-Lösung:

1. Ressourcen werden effizienter eingesetzt.

2. Reduzierung von Leerläufen, Überschneidungen und Doppelstrukturen

    der einzelnen Schulbegleitungen.

3. Verbesserte Steuerung und Qualitätskontrolle des Einsatzes der 

    Schulbegleitungen.

4. Kontinuität der eingesetzten Personen.



Beschlussvorschlag:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, das Modell des Poolings/ 

    infrastrukturelle Förderung von Schulbegleitungen an den 

    ausgewählten Sonderpädagogischen Bildungs- und 

    Beratungszentren im Zuständigkeitsbereich des Jugendamtes 

    modellhaft einzuführen und zu erproben, bis eine gesetzliche 

    Regelung der infrastrukturellen Förderung besteht.

2. Die Verwaltung berichtet dem Jugendhilfeausschuss nach

   12 Monaten über die Erfahrungen und Ergebnisse der Erprobungsphase.

Modellprojekt Pooling



Tagesordnung öffentlich:

1. Verpflichtung der weiteren stimmberechtigten und der beratenden 

Mitglieder des Jugendhilfeausschusses

2. Bericht der Jugendhilfeplanung

3. Kinder- und Jugendkriminalität im Zollernalbkreis – Bericht des 

Polizeipräsidiums Reutlingen

4. Bericht der Arbeitsagentur über Maßnahmen für Jugendliche

5. Modellprojekt Pooling / infrastrukturelle Förderung von 

Schulbegleitungen in Sonderpädagogischen Bildungs- und 

Beratungszentren

6. Anfragen und Bekanntgaben



Anfragen und Bekanntgaben 

• 8 Module über 12 Monate

• 3 Vereine aus dem ZAK

• Kreisfeuerwehrverband

• TV Weilstetten

• Michelezunft Hartheim

• Gemeinsame Erarbeitung 

individueller Schutzkonzepte

• Orientiert an den 

Qualitätskriterien des 

Kinderschutzbunds BW

Multiplikatorenschulung „Starke Vereine, sichere Räume!“



Anfragen und Bekanntgaben

• 4 Termine im Herbst 2026

• für neue und erfahrene Fachkräfte der 

Schulsozialarbeit im ZAK

• Thematische Schwerpunkte:

• Sozialraumorientierung in der SSA

• (Weiter-)Entwicklung einer 

professionellen Haltung

• rechtliche Grundlagen 

• Handlungssicherheit im Alltag

Entwicklung eines Workbooks „Einführung in die Schulsozialarbeit“



Ende der öffentlichen Sitzung
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